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W1€e denen VO der Mıtte der Schriftft nd deren Autorität In der Kırche VO  — der Bıbel
selbst hinaustühren lıeßen, ann würde 1es der 1m Schriftprinzip gemeınten Zusam-
mengehörıigkeit On Schrift, Geilst und Wort (sottes entsprechen, un INa  e} gäbe damiıt
die reformatorische Wendung Zzu Schrift nıcht preıs, sondern bewährte Sı1e Im Ver-
ständnıs der Bıbel och tortzuschreiten War ach dıeser Auffassung nıcht wenıger eıne
bleibende Aufgabe aller Relıgionsparteien“ SIEBEN

DASSMANN, ERNST, Kirchengeschichte Ausbreitung, Leben un Lehre der Kırche in
den ersten rel Jahrhunderten (Studıenbücher Theologie 10) Stuttgart-Berlın-öln Kohlhammer 991 284
Der Bonner Kirchenhistoriker bietet hier für Studenten und kırchenhistorisch In-

teressierte eınen lebendigen Eınblick In dıe Entwıcklung und die wesentlichen Pro-
bleme der Kıirche bıs 300 Vorzüge der Darstellung sınd VOTr allem S1e 1St uch für
Anfänger esbar; S1€E äft dıe Quellen ausgiebig Wort kommen; S1e weıcht, bei aller
methodischen Sauberkeit ıIn der Unterscheidung der Ebenen, nıcht der theologischenFragestellung un Beurteijlung AaUs; S1e enthält ber uch Intormationen ber gesell-schaftliche, tamılıengeschichtliche, relıgıonsgeschichtliche Hıntergründe ın wun-
schenswerter Ausführlichkeit; S1e vermuıttelt insgesamt eın lebendiges Bıld der
Vıelschichtigkeit VO  « Sıtuationen, kirchlichen Strömungen un Problemen, hne da-
beı verwırrend wıirken. Hınzu kommt eın Lıteraturverzeichnis Begınn Je-des Kapıtels. Dı1e Gliederung 1St thematisch; die 9 Kapıtel ehandeln „Anfänge“A Jerusalemer Urgemeınde un: Palästına), „Heıdenmission“ —x och 1IN-
nerhalb des NT), „Lösung der Kırche VO  — der Synagoge“ (54—70), „Religiöse Um-
welt‘'  < (71—94), „Außere Wıderstände“ (95—122, Christenverfolgungen un: Auseılnan-
dersetzung mıiı1ıt lıterarıschen Angriffen), „Innere Gefährdungen“ (123—50, Montanıs-
INUS nd Gnosı1S), „Theologische Klärungen“ (151—-214; darunter das christologisch-trinıtarısche Problem, Kırche und kırchliches Amt, Schrift un: Tradıtion, Buße un
Sündenvergebung), „Gottesdienst un Leben“ (215—50, darunter einerselts Liturgieund Gebet, anderseıts christliche Lebensgestaltung), schließlich „Miıssıon un: Aus-
breitung“ 25 1—67)

Im einzelnen INas INa  w vielleicht Fragen der Eınteilung anbrıingen: ob die pOSL-baptismale Bufe un: ebenso die Amtsentwicklung nıcht eher ıhren Platz iınnerhalb VO
„Gottesdienst un Leben“ „T’heologische Klärungen“ hätten, zumal bei ihrer Ent-
wicklung 1U Zzu eıl theologische Faktoren ausschlaggebendy ob die kurzen
Bemerkungen ber den Rang der römiıschen Kirche auf 266 innerhalb „Mis-
S10ON un Ausbreıtung” nıcht besser 1m Rahmen der „gemeındeübergreitenden Comm-
N10 auf 179 stünden. Das sınd ber Ermessensfragen. Nur Wwel Dıinge vermiıßt der
Rezensent. Eınmal ware doch eın ELWAS ausftführlicheres Eingehen auf Gründe un:
Hıntergründe der römiıschen Christenverfolgungen (mehr als NUr die kurzen Bemer-
kungen ber die Unausweichlichkeit auft 110) wünschenswert, VO allem insotern
diese mehr gesellschaftliıche als eigentlich polıtısche Ursachen hatten, bzw die röm1-
schen Behörden 1er einer christenteindlichen Stimmung nachgaben. Dann 1St schwer
einzusehen, W1eso die Dıokletianische Verfolgung nıcht mehr behandelt wiıird Vermut-
ıch lıegt daran, da der Band, entsprechend seiınem Titel, miı1ıt 300 Haltr
hen soll Dıies ware treilich eine künstliche Zäsur. Als Studienbuch 1St die
Darstellung jedenfalls hne Einschränkung empfehlen, Ja ohl tür diese Zeıt ın iıh-
KG Umfang (zwıschen dem kleineren des Patmos-Bändchens VO Brox un dem grÖö-Beren des Bandes der Herder-Kirchengeschichte VO Baus) dıe beste ihrer Art.
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Zweıifellos 1St eın mutıges Unterfangen, 1NUr kurze Zeıt ach der Erst 1987 erschie-

und vielbeachteten Arıusmonographie VO  e} Rowan Wılliams nNnu och eıne wel-
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